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meiſter Grafen Lehndorff waren aber die Red⸗ 
ner aller Parteien darin einig, daß, nachdem 
die Mittel der Rennvereine durch die höhere 
Beſteuerung des Totaliſators geſchwächt ſeien, 
eine Verſtärkung der ſtaatlichen Zuwendungen 
für den Rennbetrieb im Intereſſe der Vollblut⸗ 
und damit der Landes-Pferdezucht nothwendig 
ſei. Bei der Abſtimmung wurde der Titel 


Der Reichstag 


hr heute in der Berathung des Etats für 
as Reichsamt des Innern fort und erledigte 
eine Reihe von Titeln, welche verſchiedene 
Spezialgebiete in den Bereich der Erörterung 
brachten. So wurde eine ausgiebigere Unter: 
ſtützung der Heringsfiſcherei angeregt, bei 
welcher 5 der. S ſekretär Graf 
v. Poſadowsky mittheilte, daß die Mor- 
bereitungsarbeiten für die Einrichtung von Extraordingrium der landwirthſchaftlichen Ver. 
Schonrevieren demnächſt beginnen werden.] waltung unverändert angenommen. Die als 
Die im Reichsamt des Innern hergeſtellten zweiter Gegenſtand auf der Tagesordnung 
und an Intereſſenten unentgeltlich ver⸗]ſtehende Verhandlung über die Hypotheken- 
breiteten Nachrichten für Handel und Indir-] banken wurde abgeſetzt, weil ſoeben erſt von 
ie“ fanden allſeitige Anerkennung. Vom der konſervativen Fraktion ein Antrag einge- 
Abg. Oertel wurden die neuerdings laut ge⸗ bracht worden war, wonach erwogen werden 
wordenen Beſchwerden über den Betrieb der] fort, ob nicht künftig nur öffentlichen Inſti⸗ 
deutſchen Oſtafritalinie zur Sprache gebracht. tuten die Ausgabe von auf Hypotheken ge⸗ 
Der Herr Staatsſefretär ſagte zu, dieſe Be. gründeten Pfandbriefen zuſtehen ſolle. Bei 
ſchwerden der Geſellſchaft erneut zur Keuntniß] dem Etat der. Juſtizverwaltung wurden zum 
zu bringen, hob aber hervor, daß mehrfach Gehalt des Miniſters eine Reihe von einzelnen 
verſpätete Beförderung von Gütern auf; nicht Fragen, die Aſſeſſoren, die Fürſorgeerziehung 
vechtzeitige Auflieferung zurückzuführen iſt, verwahrloſter Kinder, die Zahl der Gerichts: 
und daß in einer engliſchen Schrift der deut- ſchreiber und der Dolmelſcher in den zwei⸗ 
Linie bezüglich der Einhaltung der] ſprachigen Landestheilen und anderes mehr 
ahrzeiten der Vorrang vor den übrigen zuer⸗ betreffend, zur Sprache gebracht. Die an den 
kannt werde. Der Abg. Freiherr v. Wangen] Juſtizminiſter gerichteten Fragen wurden von 
dieſem erledigt. Er hob insbeſondere hervor. 
daß es außerordentlich ſchwer ſei, für den 
Poſten der Dolmetſcher geeignete Perſonen zu 
finden, daß aber die Juſtizverwaltung eifrig 
bemüht ſei, etwaige Mängel in dieſer Be— 
ziehung zu beſeitigen. Eine Auseinanderſetzung 
grundſätzlicher Natur entſpann ſich, als der 


recht erhalten. Mit ihm wurde das ganze 


Einſtellung des 50 000 Mark. Fonds zur För⸗ 
ng des Abſatzes der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe und zur Unterſtützung wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Beſtrebungen auf dem Gebiete der 
Landwirthſchaft. Der agrariſche Redner griff 
bei dieſer Gelegenheit auf die wirthſchafts⸗ 
olitiſchen Debatten der letzten acht Tage, ins- 
dere auf die Siemens'ſche Rede zurück 

und richtete an die Vertreter freihändleriſcher 
Anſchauungen die Bitte, ihre Theorien durch 
ein lebhafteres Intereſſe für die Landesmelio⸗ 
ration zu bethätigen, ſtatt angeſichts der aus⸗ 
gedehnten noch zu kultivirenden Moor- und 
Heideländereien immer wieder mit der Be⸗ 
tung zu kommten, daß eine Steigerung 
deutſchen Getreideproduktion unmöglich 

An den Titel der Reichsſchulkommiſſion 


Verhältniß zu der Zahl der jüdiſchen Rechts- 
anwälte zu wenig Juden zu Notaren ernannt 
würden und der Herr Juſtizminiſter ihm er⸗ 
widerte, für die Ernennung zum Notariat 
ſeien nicht die Intereſſen des Publikums map: 
gebend. In die Rechtsanwaltſchaft drängen 
ſich, weil ihnen die anderen juriſtiſchen Be⸗ 
amtenſtellen meiſt verſchlaſſen ſeien, die Juden 
in ungewöhnlich großer Zahl. So ſeien in 
Berlin zwei Drittel der Rechtsanwälte Juden. 
Die Juſtizverwaltung ſei nicht in der Lage, 
mit Rückſicht auf die konfeſſtonelle Zuſammen⸗ 
ſetzung und die Wünſche der Bevölkerung die 
Juden im gleichen Verhältniß bei der Ernen⸗ 
nung zu Notaren zu berückſichtigen. Der Abg. 
Dr. Barth nahm Hi der Intereſſen der jüdi⸗ 
ſchen Rechtsanwälte an und wurde dann die 
Debatte vertagt. Nächſte Sitzung Montag. 
Waſſerwirthſchaftliche Vorlage. on 


Säfte kam in einen 


da . 15 tehenden n 
he mit dem Gegenſta Zer- 2 ein ausgeſchla⸗ 
chtlich geweſen wäre ſeine vo | fe, königlicher 

g. Arendt bereits widerlegte digun⸗ er Bahn⸗ 


ow e Direktoren 
geſellſchaft waren zum Empfang amveſend. 
Es trafen ein die Vertreter Egyptens, Prinz 
Mohamed Ali Paſcha und Prinz Mohamed 
Ibrahim, ferner der Herzog und die Herzogin 
von Aoſta, Herzog Albrecht von Würtemberg, 
der Erbgroßherzog von Baden, der Vertreter 
Frankreichs, Vizeadmiral Bienaimé, der Ver⸗ 
treter der Pforte, Turchan Paſcha, und die 
bulgariſche Miſſion. Der König verlieh dem 


rendt ab. Für dieſen Rückfall in den ſchlop“] preußiſchen Geſandten in Hamburg, Graf 
penden- ch tan ee Metternich, das Großkreuz des Viktoria⸗ 


Ordens. Intereſſe erregte der von Präſident 
Mestinley geſpendete Kranz aus Lilien, Mai⸗ 
db glöckchen und ae Nad Bu ene di 
wird die Berathung fortgeſetzt. meſſer. Ein indiſcher Radlah beſtellte hier 

: ie - x 5 — einen Kranz für 200 Lſtrl. Für Benutzung der 


—— . ( efront eines einzelnen Hauſes nahe dem 


2 55 Viktoria-Bahnhof für Sonnabend wurden. 
Im Abgeordnetenhaus 500 Litel, bezahlt. 1000 Lſtrl. wurden einem 
wurden geſtern bei Berathung des Extra⸗ 


den r ) Geſchäftsinhaber für Benutzung feiner Schau⸗ 
Ordinariums der landwirthſchaftlichen Ver⸗fenſter geboten. Unter fünf Pfund iſt kein 
waltung eine Reihe von Einzelwünſchen, zum] Plätzchen auf elendem hölzernen Podium zu 
Theil lokaler Natur, vorgetragen. Eine län- haben. Viele Geſchäftsleute haben zu Speku⸗ 
gere Debatte entſpann ſich aus Anlaß des An⸗ lationszwecken Häuſerfronten gemiethet und 
trages der Freiſinnigen Volkspartei, die zur treiben in der St. James Street die Preiſe 
Förderung des Rennweſens ausgeworfene 
Summe zu Streichen. Mit dem Oberlandital- 


Frege den Präſidentenſitz einnahm. Heute 


bis zu 200 Guincen das Fenſter. Die Dele⸗ 
girten der preußiſchen Regimenter, erſte Garde⸗ 


gegen die Stimmen der äußerſten Linken auf⸗z 


Abgeordnete Peltaſohn bemängelte, daß im 


fan 
Ab 
na 


Dragoner und fünfte pommerſche Huſaren, für die Königin Viktoria halten will, da ſchmet⸗ 
reiten im Zuge gleich hinter den Detachements | tert der deutſchvolkliche Abgeordnete Lemiſch 
engliſcher Kavallerie vor der königlichen Ma⸗ſein „Heil den Buren!“ in den 
rine. — Auf den Straßen von Windſor, die mit England!“, antworten 

der Trauerzug paſſirt, werden die Fenſter bis 
In 


Saal. „Nieder 


Druckſchriften immer wieder: 
„Heil den Buren! Nieder mit England!“ 
Weigel ſieht minutenlang faſſungslos dieſer 
Kundgebung zu und verſucht, ihr durch eine 
Huldigungskundgebung für den Kaiſer Franz 
Joſef ein Ende zu machen. Die Deutſchradi⸗ 
kalen und Sozialiſten verlaſſen den Saal und 
kehren erſt nach dem auf den Kaiſer ausge- 
brachten Hoch zurück. Vor Vornahme der An⸗ 
gelobung, mit welcher die Sitzung ſchließt, ver⸗ 
langen 
ſtürmiſch, daß der Vorſitzende alle Verlaut⸗ 
barungen czechiſch wiederhole. Wir laſſen und 
dieſen Skandal nich länger gefallen! Das 
will ein Pole ſein, der mit den Deutſchen geht! 
Abzug Weigel!“ Nur ſchwer gelingt es, Drd- 
nung zu ſchaffen. Die erſte Sitzung hat jede 
Hoffnung auf eine Arbeitsfähigkeit des Hauſes 


2 


men ſoll. Wie aus Cowes gemeldet wird, kam vernichtet. 
Bring Heinrich am Dittag mit mehre xy 


Die Wirren in China. 

Die Nachrichten aus China gehen jetzt 
ziemlich ſpärlich ein, aber es iſt kein Zweifel, 
daß die Friedensverhandlungen fortgeſetzt im 
Gange find, daß dieſelben auch bereits ge 
deihen, beweiſt ein en aus Peking, 
welches beſagt, Graf Walderſee habe den Ge⸗ 
ſandten ſeinen Plan für die Räumung 
Pekings ſeitens der internationalen Truppen 
unterbreitet. Das Schreiben lautet: „Ehe 
ein Wechſel unternommen werden kann, wird 
die chineſiſche Regierung zum mindeſten dazu 
ſchreiten müſſen, die im Friedensvertrag ver⸗ 
zeichneten Bedingungen zu erfüllen. Ich 
e . daß für dien Nerd die von Witglle⸗ 
Wie aus Dover gemeldet wird, befindet 8 

ſich der von Belgien nach England gekommene 


ern des diplomatiſchen Korps verlangte that⸗ 
ſächliche Beſtrafung der Schuldigen ſowie das 


Verſprechen, den verſchiedenen betheiligten 


König Leopold noch immer in der engliſchen] Regierungen die von ihn daß die Lage der Buren ſeit zehn Monaten 
Hafenſtadt. Die Verzögerung ſeiner Weiter. Arſegsentſchädigungen zu Wien e nicht ſo günſtig geweſen ſei wie jetzt. Man bo⸗ 
reiſe nach London und Osborne giebt in Dover 9 8 ſtätigt hier, daß die Buren die Abſicht haben, 


den Gerüchten von einer Spannung zwiſchen 
unſerm Kaiſer und König Leopold Nahrung. 
Die eben veröffentlichte offizielle Liſte der aus, 
wärtigen Theilnehmer am Leichenzuge der ver. 
ſtorbenen Königin weiſt Vertreter aller Staa 
ten 25 e 5 a ele Es 1 Der 
in Dover, daß König Leopold mit König tte mars g 
Eduard im Depeche debe und eine 0 unmöglich ſein, 
eutſcheidende Antwort abwarte 8 
Eine ſtürmiſche Sitzung 


d geſtern zur Eröffnung des öſterreichiſchen 
ecordnetenhauſes ſtatt, obwohl die ren 
. Be lee berief ſie om 
wider Erwarten ſehr Meier, reg halte 
Miniſterpräſident Dr. v. Körber das Wort er⸗ 
griffen und, natürlich in deutſcher Sprache, 
den älteſten Abgeordneten, den Polen Dr. 
Weigel, zur Uebernahme des Vorſitzes einge⸗ 
laden, als die czechiſch⸗nationalen Arbeiter 
plötzlich losbrachen und forderten, daß die 
3 des zn 15 aller überſetzt 
wirden. „Hier iſt ein ſlaviſches Parlament!“ Bezi enter N 8 
donnerte der Abgeorbnele 2575 e Anh Bezirk Tientſin, Lutai und Taku, 1500 Mann 
von zwei Mandaten iſt und in czechiſcher Na- 
tionaltracht erſchienen war. „Das läßt ſich 
das czechiſche Volk nicht länger mehr bieten! 
Wehe Euch, wenn die Thronrede etwas gegen 
unſer Volk enthält!“ Die Parteigenoſſen der 
vierköpfigen czechiſchen Arbeitergruppe unter- 
ſtützten dieſe ſtürmiſche Verwahrung ihres 
Führers. — Das erſte „Pfui Körber“ ertönt. 
— Die Herren vom Jungezechenklub mögen 
einen ſolchen Ausbruch ihrer radikalen Freunde 
erwartet haben; ſie ſchwiegen ſtill. Als aber 
die Czechiſch⸗Nationglen immer lauter ichreien, 
löſt ſich von polniſcher Seite der erſte Ruf: 
„eicho!“ (Ruhig!), und gleich darauf brauft 
es von der deutſchen Linken „Ruhig! Das 
laſſen wir uns nicht bieten!“ Unmittelbar 
darauf bricht ein neuer Sturm los. Als der 
Altersvorſitzende Weigel einen kurzen Nachruf 


u 
f. 


am Peiho. Die Städte 
Hoſiwu, Matou und Tungchau würden bis 
zur Räumung von Tſchili beſetzt und die pro- 
viſoriſche Regierung in Tientſin während der 
Uebergangszeit in Kraft bleiben.“ In einem 
andern gleichzeitig 
ſagt Graf Walderſee, daß Tientſin eine Be⸗ 
ſatzung von 1500, Mann haben ſollte, während 
zwiſchen den Häfen und Peking in kurzen 
Zwiſchenräumen kleine Beſatzungen vertheilt 
werden ſollten. Graf Walderſee empfiehlt, 
daß nur Truppen einer Nationalität an jeder 
Station Verwendung finden und daß das 
Kommando über die ganze Streitkraft von 
den intereſſirten Nationalitäten jährlich der 
Reihe nach übernommen werden ſoll. 

Aus Tientſin meldet die „Frankf. Ztg.“, 


0 vertretung in Deutſchland: In all 
Saanen e a e 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S 
Hambur 
furt a. M. Heinr. 


die ezechiſchen Nationalen neuerlich“ 


N Bohlen, Vertreter 


übermittelten Schreiben] f 


is 


Sonnabend, 2. Schraa, 


nale von Yrgeigen Breit. 42 und Glas d 


größeren Städten 


g William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 5 
Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Deutſchen ſprengten das Arſenal von Tſchiku 
in die Luft. — Eine große deutſche Expedition 
hat Peking ven Sie marſchirt nach der 
Hauptſtadt von Schanſi und nahm für vier 
Wochen Vorräthe mit. 


Ueber die zur Unterdrückung des Räuber⸗ 
unweſens al deten Kolounen Hoffmann 


und Auer meldet Feldmarſchall Graf Walder⸗ 
fee am 31. v. Mts. aus Peking, daß dieſe ohne 
Zwiſchenfall zurückgekommen ſind, da die 
Räuber durch vorzüglichen Nachrichtendienſt 
rechtzeitig gewarnt worden waren. 

Der „Evening Standard“ meldet aus 
Tientſin, daß die Zurückziehung der internatio- 
nalen Truppen bevorzuſtehen ſcheint. 


Aus Südafrika 
Ueber die Lage, wie ſie beim Beginn des 
Jahres war und ſich ſeitdem nicht gerade ver⸗ 
deſſert hat, liegt in der römiſchen „Voce della 
Verita“ ein Zeugniß aus berufenſtem Munde 
vor. Das bvatikaniſche Blatt veröffentlicht 
einen kurzen Brief des Generals Kitchener aus 
Pretoria vom 1. Januar an einen Erzbiſchof, 
worin es unter Anderem heißt, er habe ſchwie⸗ 
rige Arbeit, ſchwieriger als im Sudan; die 
Buren fechten ganz gut, aber in ihrer völligen 
Unwiſſenhert glaubten fie Kock immmer art ein 
europäiſches Einſchreiten zu ihren Gunſten. 
„Ich bemühe mich,“ heißt es des Weiteren, 
„ihnen die Nutzloſigkeit des Widerſtandes be⸗ 
greiflich zu machen. Was über die Grauſam⸗ 
keit unſerer Truppen in den Zeitungen zuſam⸗ 
mengelogen wird, werden Sie nach den Er⸗ 
fahrungen in Egypten nicht glauben.“ 
Sonſtige weitere Meldungen fehlen, außer 
einem geſtrigen Telegramm aus Bloemfontein, 
nach dem der dortige Militärgouverneur von 
dem Kommiſſar in Kronſtaad die Mittheilung 
erhielt, Andries Weſſels, welcher die Friedens⸗ 
kommiſſion nach Morgendaal begleitete, ſei am 
28. Januar auf Befehl De Wets in Klipfontein 
erſchoſſen worden. 25 = 
Aus dem Haag wird geſchrieben: In der 
Umgebung Krügers wird auf Grund direkter 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze verſichert, 


alle Goldminen zu zerſtören, deren fie ſich be 
mächtigen können. 


Aus dem Reiche. 


Am 2. Februar d. J. begeht der auch 

bekannte Gen. ⸗Lt. 
Hermann v. Müller den Tag, an dem 0 

0 Jahren beim 3. Artillerie- Regiment in 
as preußiſche 


Heer eingetreten iſt. 
g iſt Generalkonſul Eduard 
f des Kongoſtaates, 
inhaber der Woermann'ſchen Rhederei, ge⸗ 
ſtorben. i 232 

— Die Anhänger der verſchiedenen libera⸗ 
len Parteien in Potsdam wollen bei den näch⸗ 
ſten Wahlen geeint den Sozialdemokraten und 
den agrariſch-antiſemitiſchen Konſervativen 
entgegentreten. Es iſt ein Aufruf an 


Wähler erlaſſen, der zu gemeinſamem gr 2 


aller Liberalen gegen die Gegner von rechte 

und links auffordert. 

Von mehreren Seiten war gemeldet, 
daß von Berlin aus ein Schwindel mit der 
Vermittlung des Kommerzienrathstitels ge 
trieben worden ſei. Dieſe Angaben haben 
ſich beſtätigt; dem Handelsminiſter iſt von zu⸗ 
tändiger Seite bereits darüber Bericht er⸗ 
ſtattet worden, der in Folge deſſen durch Er⸗ 
mittelungen des Polizeipräſidiums die Thak⸗ 
ſache feſtſtellen und den Fall der Staatsan- 
waltſchaft beim Landgericht 1 Berlin zur ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung übergeben ließ. 

— Mit der neuen Uniform. die Mann⸗ 
ſchaften der Infanterie⸗Schießſchule in Spam 
dau ſeit einigen Wochen probeweiſe tragen, 
werden binnen Kurzem auch noch andere 
Truppentheile in größeren Verbänden ausge⸗ 
ſtattet werden. Von dem Ergebniß der 


EE ꝗꝑꝗ d km —— ( 


welche auf den Kanapee's und Seſſeln rin 
um an der Wand thronten, ergiebigſten 
ſprächsſtoff bietend. 
Während hier von gelenkigen Zungen das 
Gebiet der Mode und des Tagesklatſches mit 
Nachdruck verboten. gewiſſenhafter Gründlichkeit beackert wurde, 
1. Kapitel. bewegte ſich die Unterhaltung der in Gruppen 
Bis in die äußerſten Winkel und Niſchen vertheilten Herren vorzugsweiſe auf dem 


Der Dämon des Hauſes . 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d' Altona. 
u] 


anſcheinend eine beſonders zarte Behandlung, nen dereinſt wagen werden, in ſeiner Todes- 
da es im unterdrückten Flüſterton geführt anzeige zu behaupten, daß er ſeinen Geiſt 
wurde, während dann und wann der eines aufgegeben habe,“ bemerkte der Landſchafts⸗ 
oder andere ſich mit einem vorſichtigen Blicke maler Sienemann, deſſen Geiſtesgegenwart 
überzeugte, daß kein fremdes Ohr einen Laut die Geſellſchaft es verdankte, daß der Anſturm 
auffing. SE des läſtigen Geſellſchafters glücklich zurück⸗ 
Plötzlich rief ein Mitglied des Quartetts] gewieſen war. 
mit der Miene komiſchen Entſetzens aus: „Wie meinen Sie das?“ fragte ſein Nachbar 
„Um Gotteswillen! Reißen Sie aus, meine van der Melde, Veſitzer eines der erſten Ex⸗ 
Herren; da kommt die Dynamitpatrone der 


ein älterer Herr, dem eine junge Dame am 
Arme hing. 

Das Paar verdiente in der That die Bes 
achtung, welche ihm allerſeits zu Theil wurde. 
Der Herr, ſowie die Dame waren derart mit 
Schmuck behangen, als hätte ein Juwelier ſie 
als wanderndes Schaufenſter engagiert. 
Dem kugelrunden Führer der Dame baunlelte 
an dem breiten Leibe eine lange Goldkette 


Mil. 


des geräumi Salons w lektriſche Felde der Spekulation und des Handels und 
Licht ſeinen en a eh „ der Politik, ſoweit dieſelbe für das 
ſcheinglanz. In magiſchem Schimmer ge Börſengeſchäft gerade in Betracht kam. 


taucht waren die geſchmſickten Menſchen, die 
in leichtfließendem Geplauder — 
blanken Parkettboden dahinglitten. 
„Wie einer andern Welt, einer Welt des 
Traumes entrückt, ſtanden die dichten, von 
Silberſchein durchſickerten Gruppen der exoti⸗ 
ſchen Pflanzen neben den in ihrer Gediegen ⸗ 
heit faſt plumpen Möbeln mit den ſchweren 
Silberbeſchlägen und koſtbaren Einlagen von 
altväterlichem Stil, den e 
hatte, deren Hauch ſeit Jahrhunderten ver⸗ 
weht war. 8 . 
Selbſt die erwähnten Gäſte des Konſuls 
Strumborn, des Inhabers der altehrwürdigen 
Firma Strumborn und Sohn, vermochten ſich 
dem berückenden Eindruck der vornehmen Aus- 
ſtattung, welche Heinrich Strumborn der von 
ihm geladenen Geſellſchaft zum Rahmen ge⸗ 
geben hatte, nicht zu entziehen. das bezeugten 
die reſpektvollen Blicke, mit denen man den 
ſoliden Prunk ringsumher maß. 
Die heute im Strumborn'ſchen Haufe ver⸗ 
einigte Geſellſchaft repräſentirte einen an⸗ 
ſehnlichen Theil der Geld⸗ und Geiſtesariſto⸗ 
kratie Hamburgs. Einer Einladung in das 
Haus der ſtolzen Handelsfirma leiſtete Jeder 
ſtets gern Folge. 7 s 


über den 


eine Zeit geboren d 


N f N kan Geſellſchaft! Wo der mit ſeinen vorweltlichen 
Die Verbindung mit den übrigen Feſt⸗ Meidingern hineinplatzt, wirkt er wie ein in 
räumen vermittelte eine ſchwere reichgeſtickte das Pulverfaß fliegender Funke, da muß 
Portiere, neben welcher Noe Diener in dunkel- alles auseinandergehen, mag es wollen oder 
grüner Livree mit goldenen Schnüren und nicht!“ 
ſcharlachrothen Strümpfen Aufſtellung ge. Die Warnung kam zu ſpät. Schon hatte 
nommen hatten, um den Paſſanten die Mühe ſich der, auf den ſie ſich bezog, der Gruppe ge⸗ 


des Zurückſchlagens der Vorhänge abzu- nähert; Baron von Flickhof, ein dem Lebens⸗ 
nehmen. g herbſt ſich bedenklich nähernder Jüngling, 


Von Zeit zu Zeit löſte ſich ein Paar aus deſſen Bewegungen aber ebenſo wie die 
em Knäuel der Unterhaltenden und ver- bräunliche Tinktur des Vartes ſichtlich das 
ſchwand hinter dem Vorhang, angezogen von wohl nicht immer erfolgreiche Beſtreben ver- 
den Sirenenklängen der Muſikkapelle, deren riethen, die Welt über die Falten in ſeinem 
muntere Weiſen ſich mit dem Rauſchen der Geſicht und den Glanz ſeines Scheitels hin⸗ 
Kleider und dem ſcharrenden Geräuſche der weg zu täuſchen. i 
über das Parkett ſchleifenden Füße zu einem „He, he, he!“ tönte es im meckernden Tone 
rhythmiſchen Getöne vereinigten. zwiſchen den im verdächtigen Weiß ſchimmern⸗ 
Und wenn die Diener den Vorhang zurück den Zähnen hervor: „Haben Sie ſchon ge- 
ſchlugen, für einen Tanzmüden, welcher aus hört, meine Herren? Der allerneueſte Witz! 
dem Wirbelſturm des Galopps ruhigeren Ge- Welcher Unterſchied iſt zwiſchen .. 
nüſſen zuflüchtete, ſo zeigte das erglühte Ant) „Ja, ja, haben ſchon gehört!“ fiel ihm einer 
litz daß da drinnen die Lockungen der Geigen der von ihm Angefallenen haſtig ins Wort, 
und Flöten durchaus nicht entſagungsvollen indem er abwehrend ihm die platte Fläche der 
Gemüthern begegnete. uch) s Rechten zeigte, „iſt ja längſt bekannt!“ 
Abgeſondert von der übrigen Geſellſchaft! „Jawohl, jawohl, freilich, längſt nicht mehr 
hatte ſich eine Gruppe von vier Herren an demſ neu!“ verſicherten zugleich i 
in der Nähe des Tanzſaales aufgeſchlagenen Ernſt die 
reichbeſetzten Büffet angeſiedelt. Die Mi 


mit launigem 


Umſtehenden. 


porthäuſer der Hanſaſtadt. 

„Weil eine derartige Todesanzeige eine 
kühne Unwahrheit enthalten würde, die Leid- 
tragenden dürften höchſtens anzeigen, daß er 
den Geiſt Anderer aufgegeben habe,“ erwiderte 
der Künſtler lächelnd. „Der hat noch nie 
andere als fremde Kühe auf die Weide ge⸗ 
trieben.“ 

„Wer iſt denn der junge Fremdling dort?“ 
wendete ſich ein Dritter aus der Gruppe, 
Rechtsanwalt Rupert, welcher mit ſpannen⸗ 
dem Blick das Tanzgewoge im Nebenſaal 
durch den zurückgeſchlngenen Vorhang eine 
Weile beobachtet hatte, an den Exporteur, 
„der raſt ja durch den Saal, als würde er von 
den Erinnyen verfolgt!“ 

Der Konſul hat ihn als Tanzbär einge⸗ 
laden, ich kenne ihn nicht,“ gab der Gefragte 
achſelzuckend zurück. 

„Man ſieht hier heute außergewöhnlich viel 
neue Erſcheinungen, während andere, ohne 
die man ſich früher eine L 
Strumborn gar nicht glaubte denken zu kön⸗ 
nen, diesmal fehlen!“ 

„Deshalb ſcheint auch die Unterhaltung 
nicht recht in Fluß kommen zu wollen,“ nickte 
Dr. Rupert. Es liegt ſo ſchwül hier in der 


Geſellſchaft bei 


von der Stärke eines mittelmäßigen Schiffs⸗ 
taues herab, den Knoten ſeiner Kravatte De 
deckte der Knopf einer Vorſtecknadel in der 
Größe eines Thalerſtückes, das Fleiſch ſeiner 
runden Finger war unter blitzenden golde⸗ 
nen Ringen begraben. Ebenſo hatte ſeine Be⸗ 
gleiterin jedes irgendwie dazu geeignete und 
nicht geeignete Plätzchen an ihrer Erſcheinung 
mit Goldſchmuck und blitzenden Steinen be⸗ 
pflaſtert, jo daß die robuſte, in meergrünen 
Atlas gehüllte Geſtalt der Dame einem mit 
prunkenden Denkmälern beſetzten Friedhoſe 
des guten Geſchmacks glich. 

Als das Paar den Salon betreten hatte, 
wendete die junge Dame das hochrothe Antlitz 
nach der Portiere zurück und rief in lauter 
Entrüſtung aus: „Das iſt wirklich unerhört, 
beinahe hätte er mich umgetanzt!“ 

„Das war deutlich!“ bemerkte Sienemann 
mit erheitertem Geſichtsausdruck. „Blöde 
ſcheint die Gnädige nicht zu ſein!“ 

„Es iſt aber auch unverſchämt,“ runzelte 
van der Melde die Stirn, „der junge a 


| 
| 


tanzt munter weiter, ohne es der Mühe we 
zu halten, ſich zu entſchuldigen!“ 
„Wer denn? Ich ſah nichts!“ 
Künſtler. 

„Nun, der wüthend tanzende Jüngling dal 


fragte der 


P 


Ben . rei 1 2 { „So? Schade! it aber ein guter Witz, Luft, man fühlt ſich unwillkürlich von einer Als Neuling in der Geſellſchaft ſollte er f 
Im vielfarbigen Durcheinander bewegten glieder dieſer Kolonie mochten den Reizen der nicht wahr?“ nickte der Baron mit gutmüthi⸗ Art Gedrücktheit eingenommen. Aber ſeh 


men 1 1 - ten chen doch etwas mehr Zurückhaltung auferlegen! 
fid) die jüngeren Damen, deren Augen an] Tafel wohl bereits ihre Huldigung in er- ger Vertraulichkeit der Geſellſchaft zu und Sie da!“ Er deutete durch die Saalverbin- gab der Kaufmann zur Antwort. 
Leuchtkraft mit dem Schmuck ihrer funkelnden ſchöpfendem Maße dargebracht haben. Schon 


n a aße 0 trat tänzelnd, das Monokle in die Augenhöhle dung in den Tanzſaal auf eine Gruppe von N 8 0 
Steine wetteiferten, am Arm der Kavaliere 17 einiger Zeit waren ſie in eifrigſter Unter“ Henmend, wieder den Rückzug an. mehreren Perſouen, die ſich dem Salon (Fortſetzung folgt.) 2 
durch den Saal, den würdigen Matronen, l haltung begriffen. Das a erforderte „Ich bin neugierig, ob deſſen Hinterbliebe⸗ näherte. Den Mittelpunkt der Gruppe bildete = N 
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Metallbeſchlag und Spitze von matter, ſtumpfer 
Farb 


den Thatſachen wie Engländer gegenüber⸗ 


Wenn wir ihn deswegen weniger gern haben, 


Gonberneur v. Putttauter und dem Major] Linie wird nach Mittheilung des Archivars der] das hieſige Gericht beſchäftigte. Es iſt ſchwer, Bejucher des evue⸗ au 
v. Kamptz entſtanden, die einen ſolchen Gegen- Geſellſchaft auch im Jahre 1901, entſprechendſſich den Angeklagten Ott vorzuftellen, wie er 3 En er. ns 8 1 an 
je erkennen ließen, daß ein gedeihliches Zu-fder Vermehrung der Flotte und den jüngften)die Leiche des Kindes, das kurz vorher aus⸗ ſtellung auch das für die U 
ammenwirken ausſichtslos erſchien. Die] Verträgen über Betheiligung an beſtehenden gerungen hat, im Waſchtrog gerftlielt —, Die Moſer schen Stückes N ufführung eines 
N Unterfuchung gegen den Hauptmann v. Beſer Linien eine beträchtliche Erweiterung erfah einzenen Stüde in den Herd ſchiebt und beim auge Da ochwendigſte : eine beraus 
opfrundung aus hartem Filztuch von der] berührt die pe gene des Majors in kei-] ren. Allein in den letzten neun Monaten hat ſchwelenden Feuer der Leichentheile das rſtellung unter der Regie des Herrn 
arbe des Nodes beſteht, während die beiden] ner Weiſe. Die Abberufung des Majors von die Geſellſchaft ihre im Betriebe befindliche] Mittageſſen für ſich, die Fran und die übrigen Heise, welcher ſelbſt in dem „Kaufmann 
Schirme, vorn und am Nacken, aus bräun-] Kamptz von ſeinem Kameruner Poſten iſt eine Flotte um über 130 000 Regiſter⸗Tonnen ver- Kinder kocht. \ Bredo“ eine überaus gelungene Gharatterfigun 
lichem, dunklem Leder gefertigt find, hat ſendgiltige. An amtlicher Stelle ſieht man ih] mehrt, und fie verfügt augenblicklich über 93 Dem „Verl. Lok.⸗Anz.“ wird weiter über gab. Als neues Mitglied debütirte Herr 8 
ts nach einem Nachfolger für ihn um.] Ozeandampfer mit 461 648 To und 102 Fluß- den Prozeß geſchrieben: Joſef Ott iſt ein[Lelbinger als „Fritz von Strehſen“, als 
Erſatz dürfte bald gefunden ſeinn / jenffe x. mit 20657 To. Außerdem befinden | ſchmäc tiger, blonder Mann von 31 Jahren Prüfſtein für das Können des Debütanten 
1 
u 


weiteren Verſuche wird es abhängen, ob dieſe 
neue Uniform zur Einführung gelangt. Wie 
die blanken Knöpfe des Rockes durch dunkel⸗ 
farbige erſetzt ſind, ſo iſt auch der blitzende 

elmbeſchlag verſchwunden. Der Helm, deſſ 


3 


i 
im Bau 19 Ozeandampfer mit 121300 To.] und hat durchaus nichts Abſtoßendes imſ kan 

nd 27 Flußfahrzeuge mit 7462 To., von Aeußern. Seine Frau Karoline iſt fünf Jahre n diele Meine, durchweg dantbare Rolle 
denen der größte Theil ebenfalls noch im Laufe jünger. Die beiden lebten ſeit 1893 im Kon⸗ 

dieſes Jahres in rieb genommen werden kubinat beiſammen und hatten vier Kinder. 
oll und deshalb im Arbeitsplan bereits berück- Als das fünfte unterwegs war, heiratheten 
ichtigt iſt. Im Ganzen verfügt ſomit die ge- ſie; dos zweite Kind hatte die Frau im 
nannte Geſellſchaft über 611067 Regiſter⸗ — geboren, und es wurde auf 
Tonnen, während die größte ausländiſche Landeskoſten aufgezogen. Nachträglich Ver⸗ 
Rhederei, die engliſche Britiſh India Steam heirathete müſſen aber ihre Verheirathung an⸗ 
Nav. Co., ihr mit 378 770 To. gegenüberſteht. zeigen, und ſo wurde i 14 Tage nach ihrer 
Mit dem Schiffspark der Hamburg⸗Amerika⸗ Verehelichung am 20. Februar der kleine Pepi. 
Linie werden, zum Theil mit anderen Rhede⸗ der nun fünfjährig war, zurückgeſtellt. Er war 
reien gemeinſam, 25 verſchiedene Strecken be⸗ nach Ausſage der Nachbarn ein nettes, reines, 
dient. le Cu en eg ee 5 an er pa 
ein wöchentlicher elldampferdienſt („Don⸗ es von den egeeltern nur czechiſch gelern 
nerſtagslinie“) mit vier Doppelſchrauben⸗ hatte. Die Eltern müſſen von Anfang an 6 1417 1. Februar. Die Pommerſche 
Schnelldampfern unterhalten, außerdem mit einen Haß auf den Knaben geworfen haben. aſtwirthe⸗ Vereinigung hielt geſtern 
den ſechs Poſt⸗ und Paſſagierdampfern der Sie verleumdeten ihn bei der Nachbarſchaft. ihre Monatsverſammlung im Reſtaurant „Kur⸗ 
P.Klaſſe eine zweite wöchentliche Linie zwiſchen um das Schreien zu rechtfertigen, das er fürſt Friedrich Wilhelm“ ab. Bei Beginn 
Hamburg und Newyork fortgeführt („Sonn- hören ließ, wenn fie ihn marterten. Seine derſelben nahm der Vorſitzende, Herr Dethloff, 
tagslinie ). Dazu tritt als dritte die in Zu⸗ kleine Schweſter, die ſechsjährige Poldi, ſagt Veranlaſſung, nach einem kurzen Neujahrsgruß 
aus, ihr Brüderchen ſei mit der Eiſenſtange auf die jüngſten patriotiſchen Feſtlichkeiten hin⸗ 
geſchlagen worden, habe auf einem Scheit zuwelſen und dann die erſte Jahresverſ 

Holz ſtundenlang knieen müſſen, dazu in den lung mit einem Hoch auf den nm 
Händen Bügelſtähle halten müſſen, und wenn 3 6 de fd en Kalſer zu er⸗ 
ihm einer dieſer entfiel, wurde er barbariſch finen. Es wurde ſodann über die Eis frage 
geſchlagen. Zu eſſen betam er nichts, und Bericht erſtattt. Der Vorſtand hat auch in 
wenn er ſich Nachts in die Küche ſchlich, um dieſem Jahre mit Rückſicht auf die günſtigen 
den Hunger mit rohen Kartoffeln zu ſtillen, Eisverhältniſſe mit den vereinigten Brauereien 
jo wurde er wegen Stehlens blutig geſchlagen. wegen freier Lieferung von Eis verhandelt, die 
Die Großmutter erklärte vierzehn Tage, nach- Branerelen haben jedoch — mit Ausnahme der 
dem das Kind aus der Findelanſtalt über⸗ Bredower Brauerei, der Bock⸗Brauerei und der 
nommen worden war, nicht mehr in die * Brauerei Hirſch⸗Gollnow — eine abl 

nung ihrer Kinder gehen zu können, da fle die Stell el 3 Dieſelb 

Behandlung des Pepi nicht mit anſehen könne.] Stellung eingenommen. eſelben erklärten, 
Ein Schwager ſah am 1. Mai das Kind halb- daß das frühere Verhältniß der freien Eis⸗ 
todt mit weißem Schleim um den Mund ani lieferung nie wieder eingeführt werden könne 
Sopha liegen und wunderte ſich, daß dieſund daß gerade der gegenwärtige Augenblick 
Eltern ganz gleichgültig ſeien. Die Poldi er- ſehr ſchlecht gewählt fei, um eine Vergünſtigung 
zählte ferner, der Peperl ſei ſo selhlagen anzuftreben, denn die Kohlenpreiſe und die 
worden, daß er am ganzen Körper Wunden Preſſe der Rohmaterialien feten fo hoch, daß 
hatte. Sie war dabei, als der Vater den klei⸗ man eher der Frage der Erhöhung der Miere 
nen Buben nackt in den Waſchtrog nieder⸗ lle nähertret ue. Don el 

drückte und ihm aus dem Hintertheil ein Stück prelſe nähertreten müſſe. m eiuer ſolchen 
Fleiſch herausſchnitt. Als ſich dann das ſel einfiweilen noch abgeſehen, aber auf ein 
Waſſer blutig färbte, ſchleuderte der Vater weiteres Eutgegenkommen der Brauereien je 
das unglückliche Geſchöpf auf das Sopha, warf nicht zu rechnen; die Wirthe müßten berück⸗ 
ihm eine Decke über und kümmerte ſich nicht ſichtigen, daß die Brauereien die geſamte Bier⸗ 
mehr um den Knaben. Am nächſten Morgenſſteuer in Höhe von faſt 50 000 Mark Jährlich 
habe die Mutter die Decke aufgehoben und allein tragen. Obwohl aus ber Verſammlung 
geſagt: So, der Peperl iſt ſchon todt. Der geltend gemacht wurde, daß mit den 

Vater habe dann gefragt: Soll ich ihn in die Kohlenyreiſen und mit den erhöhten Prei 
Donau tragen? worauf die Mutter ſagte: ür N. smittel die Wirt en Preiſen 
Mach', was Du willſt. Als die Nachbarn das für Nahrung e Wirthe mehr zu rechnen 
Kind nicht mehr ſahen, fragten fie, wo es ſei, hätten als die Brauereien, und daß die 

und erhielten die Antwort: Im Spital. Nach: teren bei ihren hohen Dividenden kaum klagen 
dem die Anzeige erſtattet war und eine Kom- könnten, wurde doch beſchloſſen, in dieſem 
miflion dieſelbe Frage ſtellte, ſagte Joſef Ott: Jahre von weiteren Schritten in der Eisfrage 
Das Kind lebt nicht mehr! Und gleich darauf Abſtand zu nehmen. — Wie ſchon in letzter 
die Worte, die zu ſeiner Verhaftung führten: Sitzung, wurde auch geſtern wieder die gänzlich 
Meine Frau iſt nicht mitſchuldig, das Kind iſt unmetivirte Erhöhung des Inferatenpreii 8 tm 
verbrannt. Als die Eheleute für verhaftet General-Anzeiger” einer Krüllt e ) 
erklärt waren, wollte Frau Ott ſich zum Fen⸗] „ General⸗ ugeiger einer unterzogen und 
ſter hinausſtürzen. Ott wurde zuerſt verhörtf beſchloſſen, fernerhin nicht mehr in demſelben, 
— er erklärte die Verbrennung der Leiche mit ſondern nur noch in den „Neueſten Nach⸗ 
dem Umſtand, d ‚Sr eigene dem e „dem „Stettiner Tageblatt“ und 
einen Abeeß ea und fürchten mußte, 

dafür zur Rechenſchaft gezogen zu werden. 
Außerdem ſei er epileptiſch und habe an dem 
Tage einen Anfall gehabt und nicht gewußt, 


was er thue. In der Vorunterſuchung er⸗ 
Härte er orig: Was ich dem Kinde gethan, Kenntniß genommen, daß ſich die Fachſchule in 


einer lebhaften Frequenz erfreut. 
den weiß ich allein, ein anderer braucht es nicht dieſem Jahre 
Raffagierdienft zu beſorgen, jo beſonders für au wiſſen. a 5 Am ge ee 3 die 
die Deutſche Oftafrika-, die Südamerika ⸗Lintie] Joſef Ott wurde in ſpäter Nachtſtunde Schiller derſelben unter fachmänniſcher Führung 
In Neworleans erregt das deutſchefund für die Union⸗Dampfer. Auf eigenen] mit zehn gegen zwei Stimmen ſchuldig befun eine Beſichtigung des Vieh⸗ und Schlachthofes. 
Kriegsſchiff „Vineta“ ſehr grobes Intereife. | Schiffen Hat fie im Fahre 1900 allein etwa] den und zum Tode burd den Strang ver-] — Weiter beſchloß die Verſammlung, das dies⸗ 
Der Zudrang von Leuten, die es beſichtigen] 160 600 Perſonen befördert, gegen 101975 im] urtheilt. Frau Ott erhielt wegen Vorſchub⸗ jährige Stiftungsfeſt am Donnerſtag, den 
wollen, ift geradezu enorm. Der Direktor der Jahre zubor. leiſtung beim Mord zwölf Jahre ſchweren 21. Februar, in den unteren Räumen des 
franzöſiſchen Oper hat eine Einladung in deut Kerker. Konzerthauſes abzuhalten, nachdem der Pächter 


FFF ' ̃ · Nun die ,, 
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— Der Straßburger Gemeinderath hatte 
beſchloſſen, in den Elementarſchulen franzö⸗ 
Nen Unterricht für Kinder vom zwölften 
ensjahre an einzuführen. Das Minifterium | 


— dieſem Beſchluß die Beſtätigung verfagt. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Februar. Der Reichskanzler 
Graf Bülow iſt im Reichstage für die Verbeſſe⸗ 
rung der Penſionen unſerer Invaliden aus 
den Feldzügen von 64, 66 und 70—71 mit er- 
freulicher Entſchiedenheit eingetreten. Er hat 
im Einklang mit der Volksſtimmung, die ſich 
in ſehr berechtigter Weiſe immer energiſcher 
geltend machte, den Gedanken zur Geltung 
gebracht, daß hier höhere Rückſichten ſich 


Ausland. 

In Paris nahm geſtern die Deputirten⸗ 
kammer bei ſchwach beſetzten Haufe die Er⸗ 
örterung des Vereinsgeſetzentwurfs wieder auf. 
Beauregard führt aus, auf Grund der Regie 
rungsvorlage können Leute wegen Geheim⸗ 
bündelei verhaftet werden, die ſich im Café 
mit Zeitungsleſen und Politik beſchäftigten. 
(Beifall im Zentrum.) Miniſterpräſident 
Waldeck-Rouſſean erwidert, es ſei in der Ge⸗ 
ſetzesvorlage genau beſtimmt, was unter einer 
„Vereinigung“ zu verſtehen ſei. Zu Artikel 1 
werden mehrere Abänderungsanträge geſtellt, 
darunter befindet ſich ein von Renault⸗Mor⸗ 
liere eingebrachter, welcher, nachdem Miniſter⸗ 
präſident Waldeck⸗Rouſſeau ſich dagegen aus⸗ 
geſprochen, mit 309 gegen 232 Stimmen ver⸗ 
worfen wird. Sodann wird mit 353 gegen 98 
Stimmen Artikel I, welcher den Begriff „Ver⸗ 
einigung“ definirt, angenommen und die 
Sitzung aufgehoben. — Im Senat wird die 
Generaldebatte über das Budget begonnen. 
Der Berichterſtatter Duboſt ſpricht fein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß das Budget ſchlecht 
aufgeſtellt ſei und daß in jedem Jahre Ergän⸗ 
zungskredite erforderlich ſeien. Duboſt legt die 
Nothwendigkeit dar, mit dem chroniſchen De⸗ 


kaum dienen und wollen wir nur konſtattren, 
daß Herr Leibinger ſich der ihm geſtellten Auf⸗ 
gabe mit liebenswürdigem Humor entledigte. 
Im flotten Zuſammenſpiel zeichneten ſich weiter 
aus die Damen Frl. Steinſchreiber, 
Frau Schäfer⸗Kruſe und Frl. Ertl 
und die Herren Jacoby, Steinhoff, 
Schumann, Selle und Filisz-⸗ 
czanko. N 05% 


—— 


Stettiner Nachrichten. 


ganz oder zum Theil erwerbsunfähig gewor⸗ 
denen alten Krieger handelt. Der betreffende 
Geſetzentwurf wird zur Zeit ausgearbeitet. 
Auch dem naheliegenden Gedanken, ob es nicht 
angängig ſei, über den Kreis der eigentlichen 
nvaliden hinaus im weiteren Umfang ſolchen 
iegstheilnehmern von Reichswegen einen 
— 1 == aus = 
Feldzügen unverſe imgekehrt, jetzt aber]! 0 . 5 0 ) 
im höheren Lebensalter materiellen Sorgen fizit und dem Wirthſchaften mit Anleihen zu 
und Entbehrungen ausgeſetzt find, ſteht der brechen. Der Finanzminiſter Caillaux weiſt 
Reichskanzler, wie nach der „Südd. Reichs- die Ausſtellungen zurück, welche der Bericht. 
korreſp.“ verlautet, ſympathiſch gegenüber. erſtatter Duboſt zu dem Budget gemacht hat, 
edoch ſeien bei dieſer Ausdehnung der ſtaat- und ſpricht ſich dahin aus, daß die diesjährige 
lichen Fürſorge auf alle bedürftigen Veteranen] Budgetaufſtellung einen bemerkenswerthen 
die finanziellen Schwierigkeiten noch erheb- | Jortſchritt bedeute. Die Einheitlichkeit des 
licher und eine Entſcheidung habe hier bisher] Budgets ſei vorzüglich durchgeführt und die 
nicht getroffen werden können. Schuldentilgung vermehrt worden. Redner 
— Zur Anwefenheit des deutſchen Kai⸗]ſchließt mit dem Hinweiſe, daß die für die 
ſers in England ſchreibt die „St. James] China-Expedition nothwendig „ 
Gazette“: „Wahrſcheinlich verſtehen die mei] Ausgaben durch die von den Chineſen zu zah⸗ 
— Leute in England gut genug, was die leude Entſchädigungsſumme gedeckt werden. 
nweſenheit des deutſchen Kaiſers unter uns 
bedeutet. Er kam auf Grund eines ſtarken 
fta Gefühls, und er bleibt, um dem 
enſtande dieſes Gefühls Ehre zu erweiſen. 
Da er unſerer hochſeligen Königin ſeine Ehr⸗ 
erbietung erwieſen und unſern jetzigen König 
mit ſeiner Anweſenheit ehrt, ſind wir gewöhn⸗ 
liche engliſche Bürger gerührt und dankbar: 
Aber es würde ein ſchlechter Weg zur Bekun⸗ 
dung unſerer Dankbarkeit ſein, wenn wir der 
ae des deutſchen Kaiſers ſo zu 
agen eine unbequeme politiſche Bedeutung 
anhängen würden. Wir ſind uns Alle hier⸗ 
über klar. Aber hier und dort iſt man geneigt, 
ſich von den Befürchtungen zu erholen, die un⸗ 
ſere Unbeliebtheit vor ungefähr einem Jahr 
erweckte, indem man ſagt, daß wir ſchließlich 
einen Freund haben, und ſich daher an des 
Kaiſers Beſuch klammert. Das heißt nicht 


Dampfer) gehen. Die vierzehntägige „Scan⸗ 
dia-Linie” der Geſellſchaft beſteh 


zwiſchen Hamburg und Baltimore, etwa 12. 
tägig A-Dampfer zwiſchen Hamburg und 
Philadelphia und je nach Bedarf monatlich 
2 bis 3 mal oder auch öfter Schiffe von Ham 
burg nach Boſton. Die Verbindung von Ham⸗ 
burg nach Kanada, Halifax und ſtrontauſ⸗ 
wärts nach Montreal (im Winter ſtatt deſſen 
nach Portland) ſoll etwa 16- bis 18tägig un⸗ 
terhalten werden. Nach Weſtindien und 
Mexiko gehen 7 bis 8 Dampfer im Monat, die 
7 verſchiedene Linien befahren. In Zukunft 
ſoll zu dieſen noch eine direkte Linie Hamburg ⸗ 
Mexiko und eine Linie Newyork-⸗Weſtindien 
treten. 22 Dampfer ſind im laufenden Jahre 
beſonders für den weſtindiſchen Dienſt be ⸗ 
ſtimmt worden. Nach Neworleans und Gal⸗ 
veſton verkehrt einmal im Monat ein Dampfer. 
Die Linie Genua—La Plata wird nicht mehr 


wird no deu bend nach Rom abreifen. 
Se von der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie betri an 


Ini 


Mailand gegründeten Inſtitut für alle Muſiker | dienft Genua—Newyork hinzu, den die Ham⸗ 


men. 

n Mailand begab ſich auf Befehl des 
deutſchen Kaiſers der deutſche Generalkonſul 
von Mailand, v. Herff, geſtern Abend au Frau 


Berdi-Carrara, um der Familie Verdi' dieſem Jahre ab ein gemeinfamer Dienſt mi 
pathie des Kaiſers guszuſprechen für den un- 


t 
der Hamburg⸗Südamerikaniſchen Dampfſchiff⸗ 
(er We worden, und an 

„den 4 Linien nach Nord», el⸗, Südbraſilien 
{ und den La Plata⸗Staaten iſt die Hamburg⸗ 
des unſterblichen Meiſters betroffen hat. Amerita⸗Linie mit 14 Dampfern, an den 
In Neapel haben Studenten den von 
ihnen begonnenen und anderswo l 
ten Lümmeleien eine neue hinzugefügt. 
geplante großartige Gedenkfeier für Verdi im 
San Carlo⸗Theater wurde durch lärmende 
Studentenhaufen verhindert. 


ene einſtimmig angenom 


treten. Die erſte Pflicht des Kaiſers gehört 
nem eigenen Lande. Deutſchland iſt unſer! 
ival in kommerzieller Beziehung, und der 
Na wird ſein — * hen 4 den Wett⸗ 
{ i reich zu machen. 
ber ihn Deimegen wert ger mitgetheilt, daß die Unterſtützung der Stadt 
für die Fachſchule der Gaſtwirthe von 80 auf 


ſo ſind wir der Stamm, der wir waren. 
144 Mark erhöht iſt, und mit Freuden davon 


— Ueber die Urſachen der Abberufung 
des Majors v. Kamptz von ſeinem Poſten als 
Kommandeur der Schutztruppen in Kamerun 
wird hieſigen Blättern geſchrieben: „Begreif- 
licher Weiſe war es für den Major eine große 
Enttäuſchung, daß die erhofften Anwerbungen 

r die Schutztruppe im engliſchen Weſtafrika 
5 nicht bewerkſtelligen ließen, und daß die 
oße Expedition nach dem Norden auf un⸗ 
timmte Zeit hinausgeſchoben bleibt. Die 
bedeutſame Aufgabe, die er mit der Einnahme 
und Unterwerfung von Tibati begonnen hat, 


kann für abſehbare Zeit nicht durchgeführt [zum Beſuche der Oper erlaſſen und außerdem ö e i 
werden, Darin ig ein n . ee dab er e 0 8 Hr de hs Bellevue-Theater. „ 
ur Verſtimmung für den rührigen Komman- Mannſchaft frei halen. Wien, 31. Januar. Die Luftipiele G. v. Moser 3? mit ihrem Pumdem zu r die Anmeldungen bis zum 


r der Schutztruppe. Doch würde dieſer 
Umſtand wohl nicht genügt haben, um feinen 
vollſtändigen Rücktritt zu veranlaſſen. Dem 
Vernehmen nach ſind Reibungen zwiſchen dem 
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Sehiffs nachrichten. eee ben Necbeneer 8 ung besten De hoe Wu, das erwies Aid auth geftern au Dune) Seren, General-Superintendeng 
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„Safthaus“ zu inferiren, — Weiter — 


5 


lüpreun 8 i 

des Herrn Superintendenten 

bel fat in das Ephoralamt der Synode 
2 N E 


Vorſchla 2 fl .ye 
> g zur Verleihung diefer Beihülfen von 
lährlich zwei zu. re! 245 Be⸗ 
deuter müſſen ihre Geſuche nebſt den nöthigen 
Face fen ſpäteſtens bis Anfang März ein⸗ 
en. 
6 Die Stettiner Rettungs- 
d eſellſchaft hielt geſtern Abend im Saale 
Kon Schillerſtraßen⸗Loge ihre Generalver- 
mlung ab und durch den dabei erſtatteten 
inlen Jahresbericht ging hervor daß die G. 
ſchaft eine ungemein rührige Thätigkeit 
ſatwickelt hat. Nicht weniger als 1713 er- 
onen wurden ärztlich behandelt, hierbei han⸗ 
— es fi) 150 mal um ſehr eilige Nacht. 
in che im Haufe des Hülfeſuchenden, 20 mal 
Aude der Arzt bei gefahrdrohenden Entbin- 
die end eingreifen, 37 mal bei Verbrennungen 
e 
Fah aden alen, von Blutſturz, von Kohlen. 
On wergiftungen, von plötzlich ausgebrochener 
ſteskrankheit, von ſchweren Ohnmachten er: 
Brerten fein ſchleuniges Erſcheinen. Unter 
S Verletzungen, welche die erſte Hülfe der 
N anitätswache ganz vorwiegend in Anſpruch 


Roh die Folgen von Schlägereien oder ſonſtig 
In einfache und 13 komplizirte Knochenbrüche, 
fe Verrenkungen reſp. mehr oder minder 
Brett Verſtauchungen vor und 30 mal waren 
Ve chußverle ungen, welche den Arzt der 
ſchafße in Thätigkeit verſetzten. Die Geſell⸗ 
aft zählte am 15. Oktober 1900 1500 Mit. 
glieder. Die Ei 
Rark, die Ausgaben 10 493,45 Mark, fo daß 
em Fehlbetrag von 836,38 Mark zu verzeichnen 
Herren . Pibriſident v. Schroeter, Stadt- 
a. D. Dr. Kroſta und Dr. Boeck; zu 


Kaufmann A. Jan 

wählt. Die San re n a ra 

mit einem hodjintereffanten Vortrag des Herrn 

Prof. Dr. Häckel, dem Chefarzt in „Bethanien“, 

über die Ziele und Bedeutung der Rettungs- 
geſellſchaften. 

333 Der „Preuß. Lehrerztg.“ wird aus 
Stolp geſchrieben: Ein Schüler des hieſigen 
Imnafinms, der Sohn eines Majors, verun⸗ 
glückte vor längerer Zeit beim Turnen, indem 

von ihm zum Hochſprung benutzte Stab 


den Sprunges war. Der Sturz hatte einen 


ante. Der Vater forderte nun von der Stadt 
ſatz der Kurkoſten in Höhe von 291 Mark. 
— Stadt fühlt ſich aber zur Zahlung nicht 


bezüglich der Geräthe alles l u 
x geſchehen ift, um 
ſſc dcs fälle zu verhüten. T 
cht des konſultirten Rechtsanwalts die Sache 
Mir die Stadt nicht ausſichtslos it, ſoll eine 
* Entſcheidung herbeigeführt 

le wider Erwarten 

werden, fo gedenkt fie den betreffenden Turn 

lehrer regreßpflichtig zu machen. Auf 
Ausgang des Prozeſſes darf man geſpannt ſein. 
* Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
& Landgerichts verurtheilte in der heutigen 
ung den Fleiſchergeſellen Vineenz Kutt⸗ 
aus Greifenhagen wegen geſährlicher 
dr perverlegung zu einer Gefängnißſtrafe von 
rei Jahren. Am 16. Dezember vor. Is. 
en mehrere Gehülfen von der Molkerei 


5 


reifenhagener Schützenhauſe 
angekehrt. Als ik — das Lokal ver⸗ 


lieben, erhielt der Letzte von dem Angeklagten, 
vine daß irgend ein Streit ‚Dorangegahgen 
are, mit . — ſtarken Handſtock einen Schlag 
ücken. 
ich darüber und ein Kamerad ſchalt ebenfalls 
auf Kuttler, worauf Letzterer ſich des Rockes 


den 


Angegriffenen wurden ſchwer verletzt, der eine, 


Die Evangeliſche Kirche in 
Oeſterreich. 


In Oeſterreich iſt eine großartige Bewegung im 
Nauge. Zahlreiche Männer und Frauen haben ſich ein 
eues Teſtament in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ 
kaut ind darin das Ghriftenthum nach der Bibel 
ennen gelernt. 
u vielen Gemeinden Oeſterreichs gährt es 5 
viele Mitglieder, welchen es ernſt iſt mit dem chrift- 
en Leben, wünſchen das Abendmahl in beiderlei 
ſtalt, in Brod und Wein, zu genießen, wie es von 
Christus eingesetzt ist (vergl. Matth. 26, 26—29, 
Mare. 14, 22—25, Lue. 22, 10 20) und in eine 
abel e Kirche einzutreten. Aber die Zahl derſelben 
nicht ſo groß und ihr Einkommen nicht ſo hoch, daß 
aus eigenen Mitteln eine Kirche bauen und einen 
rediger beſolden können. a 
Rede been bie Micht der Chriten in beutlchen 


iu J : 
lommen eine Beiſteuer Fr 2 . 


Unſere Expedition Piech bereit, 
Gaben für die Ghriften in Deſterreich anzu ; 
zehmen, Quittung zu geben, und den Betrag an den 
or — in Wetzdorf bei Dornberg, Schrift: 
rer u 8 J 
ee pie A der ewangelifcher 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 3. Februar (Septuageſima): 


Herr Paſtor de Bonrdeaux um 8½ Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Darauf „Ordination: Herr Generalſuperintendent 
ött 


. er. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Dienſtag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Herr Prediger 


Katter. 
e eee ordkapelle der Jalobi⸗Kirche): 
Konſiſtorlalrath Gräber um 10 Uhr. 
(In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſlums) : 
Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Prediger Dr. Seipio um 5 Ubr. A 
Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentlat Dr. Liſlmann. 
— (Evangel. Vereinshaus): 
rediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
(Kollekte für das Stift Salem.) 
Ev. iſon⸗ Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
Hauptwache: Herr Militär⸗Hilfsgeiſtlicher Pott. 
ud⸗Kirche: a 


das o. tg . Wu! Fed ad en) 
5 d 
derr Prediger aun um 5 ür 8 x 


8 
der 


Ife leiſten, eine ganze Anzahl von. 


men, handelt es ſich keineswegs beſonders 


heiten, ſondern es kamen nicht weniger als 


innahmen betrugen 9657,07 f 


war. In den Vorſtand wurden gewählt die 


tebiforen wurden die Herren Dr. Ehrenwerth. 


zuſanmenbrach, als er gerade auf der Höhe I 
doppelten Bruch des einen Oberarmes zur 8 


flichtet, da nach Ausſage des Magiſtrats © 
Da auch nach An⸗ 


Der Mißhandelte beſchwerte 


entledigte, ein Meſſer zog und auf zwei von 
Molkereigehülfen losſtach. Die beiden 


Kapiza mit Namen, hatte einen Stich in die 
ve Schulter erhalten, der eine 3 ndlung 
im Krankenhauſe Bethanien hierſelbſt noth⸗ 
wendig machte, bei dem anderen wurde eine 
Wunde am ſe feſtgeſtellt. Das Gericht 
5 dafür, daß die vom Angeklagten bewieſene 
ohheit eine äußerſt ſtrenge Beſtrafung recht 
fertige, um ſo mehr, als verſchiedentliche Vor⸗ 
ſtrafen nicht beſſernd gewirkt hätten. 
Auf dem freien Felde zwiſchen Bäcker 
berg und Galgwieſe wurde unter einem Stein. 


haufen eine verſchloſſene Kommode und ein in 


Sackleinwand verſchnürtes Bündel Betten ent- 
deckt. Die Sachen wurden als Resten 
geſtohlen mit Beſchlag belegt, fie befinden ſich 
nunmehr im ahrſam der Kriminalpolizei. 
2 kürzlich wegen Diebſtahls ver⸗ 
haftete Steward Willy Berggrün war nach er⸗ 
folgter richterlicher Vernehmung entlaſſen wor⸗ 
den, er benutzte jedoch die wiedererlangte Frei⸗ 

it, um ſich ſofort von Neuem an fremdem 

i hum zu vergreifen, was jeine aber- 
malige Feſtnahme zur Folge hatte. Bei dem 
Rentmeiſter Bonneß in Finkenwalde waren 
geſtern Nachmittag Kleidungsſtücke geſtohlen 
worden und ein am Thatort zurückgelaſſenes 
Jacket bezeichnete zur Genüge den Thäter, 
außerdem trug dieſer die entwendeten Sachen, 
als er verhaftet wurde und trotz alledem hatte 
er die Stirn, jede Betheiligung an dem Dieb- 
ſtahl zu leugnen. 

* Im Stadttheater wird morgen 
Sonnabend Shakeſpeare's „Othello“ als 
Klaſſikervorſtellung Bern: wie ſchon er⸗ 

ecarli in der Titelrolle. 


weimal zwei Herzen und ein Schlag“ und 
tobt . 1 11 5 


. mo Sein Streben 
galt der höchſten Ausbildung der idealſten 

arterg piel, und dieſ 
uch in verhäl äßig kurzer 
Zeit erreicht. Publikum und Preſſe zollen 


I u md dab. Ideglen 
zugewandt bleibt, einmüthigen it 
8 iſt 8 Berliner Gäſten am 
Dienſtag ein volles Haus beſchieden. . 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wieviele Menſchen würden gern fid) 


mit Obſtbau beſchäftigen oder ſich ihr Gemüſe 
ſelbſt ziehen, wenn ſie die Mittel hätten, ſich 
Gartenland zu kaufen oder zu pachten. Dieſe 
Erwägung hat den Gartenbauverein zu Gold» 
berg i. Mecklenburg auf einen Gedanken ges 
bracht, der jetzt ſeit dem Herbſt v. Is. Ver⸗ 
wirklichung gefunden hat, und der gewiß an 
vielen Stellen 3 finden wird. Ge⸗ 
nannter Gartenbauverein hat von der Stadt⸗ 
gemeinde Goldberg ein größeres Stück Land 
auf 30 Jahre gepachtet, hat dieſes Land in 
Kavels von 280 Quadratmeter Größe einge⸗ 


PR 2 —— Basic: 
Herr Superintendent er um 8 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Grünhof, Grenzſtr. 14, p., Danish Abend 7 Uhr 
Blbelſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend 7 Uhr in der Peters und Pauls⸗ 
Urche Bibelſtunde: Herr Supe rintende⸗ ürer. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 


0 diger Katter um 10 Uhr. 
DR Wr ch uniaffofter-Ennl (Neuftadt); 


Herr Prediger Stephaui um 10 Uhr. 
8 Denen 


irche Neuftadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 hr und Nachm. 5 ½ Uhr: Leſegottesdlenſt. 
Brüdergemeine (Evangelſſches Vereinshaus, 
. 1 
Herr Prediger Voelkel um r. 
nz 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſir, 


1 Tr. 
Mittwoch Abend 8 uhr Miſſtonsſtunde: Herr Prediger 


oelkel. 

Freitag Abend 8 Uhr Abendmahlsvorbereitung: Herr 
Prediger Voelkel. 

Evangeliſatlens-Berſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr: Vortrag von Herrn Paſtor Cörper⸗ 
Hamburg. Nachm. 2 Uhr Sonutagsſchule. 

Nachm. 3½ Uhr in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, Kl. Domſtr.: ahresfeſt des 

ugendbundes. Feſtredner: Herr Paſtor Cörper⸗ 
amburg. (Siehe Inſerat.) 

Jedermann iſt freundlichſt eingele den. 5 E. Golz. 

i Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

cemaunsheim (Krautmarkt 2. 2 Tr.): 
Herr Vikar Braun um 10 Uhr, 
Baptiſten Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Ühr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienst 

: reſp. 3 
edermann iſt eingeladen. 

5 Pethanien: 


* 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. Gcbesbult) 
(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 


Bee Salden um 2% lh 

aſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 

175 Findergottesdlenſt.) 

Schaf 8 18715 

aſtor er um r. 

Bere vuther⸗Kirche (Oberwiel): 

Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 


theilt und jede Kavel mit einer Anzahl von] der altrenommirten Firma in Ausſicht genom⸗ 
Obſtbäumen bepflanzt. Der Gartenbau- men war, hatte nicht die nothwendige Sorg 
verein zahlt an die Stadtgemeinde etwa 38 falt obwalten laſſen, um zu verhindern, daß 
Mark 10 für den Morgen, das macht 4,25 die Unterſchlagungen des Fränkel, der ſich in ⸗ 
Mark t für die Kavel. Dafür hat die eigen nach London begeben haben ſoll, er- 
Stadt die Einzäunung übernommen, hat folgen konnten. Der Betrag der veruntreuten 
einen Abort erbaut und einen Brunnen ange- Gelder überſteigt einem Gerüchte zufolge die 
legt. Nach 80 Jahren gehen alle auf dem] ſeiner Zeit genannte Summe von 80 000 Mk. 
Lande befindli Obſtbäume in das Eigen⸗ erheblich. Die ſofort eingeleitete Reviſion der 
hum der Stadt über. Der Gartenbau- von dem Prokuriſten Georg Bernheim geführ- 
verein, der wie erwähnt, die Kavels bepflanzt, ten Bücher und der von ihm verwalteten Kaſſe 
guch den Baumſchnitt während der 2 7 5 hat ein Manko oder irgend welche Unxegel⸗ 
| arfimäßigfeiten bis zur Stunde nicht ergeben. 


8 find bisher 70 ſolche Kavels — 8 


Gartenbau, dem wir dieſe Mittheilungen ver- komiſche N ‚ereignet, welche 
danken, veröffentlicht den Grundriß des gan-| Bühne und Publikum gleichzeitig in Allarm 
zen, neuen Unternehmens und Bepflanzungs-|verfegte. Richard Alexander als Bureauvor⸗ 
pläne zweier Kavels. Auch die Kontrakteſ ſteher und heimlicher Jongleur Mohufel) 
wiſchen der Stadtgemeinde Goldberg und jonglirte im erſten Akt gerade mit den 
em Gartenbauverein, ſowie zwiſchen letzterem Zylinderhut Eugen Panſa's, der den Delikg 
und den einzelnen Kavelpächtern find abge- teſſenhändler Sülzki ſpielt, als plötzlich ein 
druckt. — Die Anregung erſcheint uns nach ſcharfes, eleitrifches Klingeln durch das Hau 
verſchiedener Richtung beachtenswerth. Nicht tönt. Man glaubt zuerſt, das Klingeln „gehört 
nur, daß fie. vielen Gelegenheit zum Obftbau zur Handlung“ und achtet nicht weiter darauf 
und der Gemüſezucht giebt, denen das ſonſt Aber es klingelt weiter, und zwar immer lau 
verſchloſſen wäre, eröffnet: fie den Stadt- ter. Die beiden Künſtler auf der Bühne wer, 
emeinden neben hoher Verwerthung ihrer] den unruhig, das Publikum gleichfalls. Har 
ändereien Aussicht auf einen Beſitz von Obſt. dieſes unheimliche Klingeln etwas zu bedeu- 
plantagen, mit deren Anlegung für die Stadt] ten? Iſt es vielleicht ein Allarmzeichen? In. 
keine Kosten verknüpft find, Die betreffende] zwiſchen bemächtigt Si, ber Schauſpieler, die 
Nummer des praktiſchen Rathgebers, die den 5 — hinter den Kouliſſen ſtehen, eine große 
Aufſatz enthält, iſt gegen Einſendung von 15 Aufregung. Einige Künſtlerinnen eilen aus 
Pfennigen portofrei von dem Geſchäftsamt in ihren Garderoben auf die Bühne hinab. Alle 
Frankfurt an der Oder zu beziehen. rufen: „Was iſt denn los? Um Gotteswillen, 
— Na, wenns denn find muß — prroſt!“ warum wird denn fo heftig geklingelt!“ Wer 
hört man in Wittenberg hin und wieder in klingelt denn überhaupt?? „Hah“ — ſchreit 
Geſellſchaft mit ſo eigenthümlicher Betonung, der herbeigeeilte Regiſſeur Re „das iſt 
daß man wohl merkt, daß etwas Beſonderes die Klingel unſeres Direktors! Und. mit 
dahinter ſteckt. Dieſes Beſondere iſt dortigen Rieſenſchritten ſtürzt er von, der Bühne, 
Blättern zu Folge folgende luſtige Geſchichte: durch den Kouloir, in den Zuſchauerraum 
„Ein Verein junger Leute hielt Fürzlich in hinein. Zur Erklärung der Situation muß 
Tanzkränzchen ab. Bei der Theepauſe wurde gefant, werden, daß Herr Direktor Lauten. 
einem jungen Mädchen, das aus einem Städt⸗ burg im Zuſchauerraum ö 
* 3 9 um: a > > e 
Hate ein echte ue den von | Generalproben benutzt wird, um mit der 
dem Zuſammenhang zwiſchen Thee und Rum Bühne zu korreſpondiren. Der Knopf dieſer 
und weiſt die Karaffe, die eine verzweifelte Klingel iſt neben der letzten Orcheſterloge auf 
Aehnlichkeit mit dem Frühſtücksfläſchchen der linken Seite an einer Säule angebracht. 
ihres Papas zu haben ſcheint, mit verſchämtem 
Dank zurück. Als aber ihre Nachbarn mit 
dem Bemerken zureden, daß ſie ja alle Rum 
nähmen, faßt ſie ſich ein Herz, ſetzt die Karaffe 
mit den Worten an die Lippen: „Na, wenns 
denn find muß — prrroſt!“ und läßt zum 
ſtarren Entſetzen ihres Herrn, zum Gaudium 
der ganzen Nachbarſchaft und ohne Beſchwer⸗ 
den einen gehörigen Schluck hinabgleiten. 
— Die e e de dn 
ſtrophe hat zwei neue Opfer gefordert. In 
einem Berliner Hotel haben der auf Spielberg 
bei Neuſtadt a. Doſſe anfäffige, 45 Jahre alte 
Gutsbeſier Hartwig Heimann und feine 
38jährige Gattin Selma, eine geborene Ber⸗ 


gel hat anbringen laſſen, 


burg auf dieſen Knopf, wenn er das Zeichen 
um Aufziehen des Vorhanges geben will. 
ls der Regiſſeur Werner an dem Ort der 
That anlangt, findet er einen Herrn, der zu 
ſpät in das Theater gekommen iſt, 
Platz inmitten des Parquets nicht mehr ein⸗ 


Klingel, die er beſtändig in Bewegung ſetzte, 
ohne es 4 wiſſen. 
Störung 


ander jonglirt wieder 


Betrag in Aktien erhalten. Dieſe Aktien hatte 
er gegen ein Accept in gleicher Höhe deponirt. 
In Folge der 14 5 eingetretenen Kata⸗ 
fteop e hatten die Papiere jedoch 8090 Proz. 
ihres Nominalwerthes verloren und ſo ſollte Mark. 1 
Moskau, 31. Januar. 


Bei der Generalprobe drückt Direktor Lauten⸗ 


ſeinen 


nehmen konnte und ſich ahnungslos an die 
Säule gelehnt hat, gerade auf die elektriſche 


„Entſchuldigen Sie die 
“ ſagte der ſehr höfliche Regiſſeur. 
nahm den Herrn beim Arm und zog ihn von 
der Säule weg. Sofort verſtummt die „kleine 
Elektriſche“ — alles athmet auf und Alex⸗ 
lächelnd mit Panſa's 


linerin, ſich vergiftet. H. hatte der „Deutſchen linder! 
Grundſchuldbank“ eine Hypothek über 100 000 89 Gladbach, 31. Januar. Die Erben 
Mark gegeben und anftatt Baarzahlung den des verſtorbenen Webereibefigers Abraham 


Buſch ſchenkten der Stadt 50 000 Mark zur Er⸗ 
richtung einer Tonhalle und eben ſo viel zu 
einem Volksgarten. Für die Tonhalle ſchenk. 
ten une ſechs Bürger insgeſamt 215 000 


. In Beſtäti. Mark. 
gung der Petersburger Gerüchte melden hieſige 

Ne Er men * 

Blätter, daß Graf Leo Tolſtoi wieder 5 Abendbörſe. 


Lage dürfte ſich auch kaum vor einem Monat 


ändern können, da bis zu dieſem Zeitpunkt 
keine Verſtärkungen eintreffen können. 
„Morningleader“ erklärt, daß, falls England 
ſeine jetzige Politik nicht ändere, in einem 
Jahre die Schwierigkeiten in Südafrika noch 
dieſelben ſein werden. 

Die tägliche Verluſtliſte 


Todte, darunter einen Offizier, zwei an Krank⸗ 


heiten Verſtorbene, 24 Verwundete, darunter 


2 Offiziere, und 19 Vermißte. 


Vorfen: Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirttz⸗ 
ſchaftskammer fir Vommern. 

Am 1. Februar wurde für inmändiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 128,00 bis 136,50, 
Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 132,00 bis 
155,00, Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoffeln 
34,00 bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,50, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen bis —,—, Gerſte —.— 


— 


bis —,—, Hafer —,— bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolp. Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— 
bis —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kar⸗ 


toffeln —,— bis —,— Mark. 
Platz Stolp. Roggen —,—, Weizen 
—.—, Gerſte —,—, Hafer 128,00 Mark. 
Auklam. Roggen 131,00 bis —,—, 
Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 


—,— bis —,— Mark. 
Play Greifswald. Roggen 131,00, 


Weizen 145,00, Gerſte —,—, Hafer 129,00, 


Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſu d. Roggen 129,50 bis —,—, 
Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis 
—,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Januar, 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—,— Mark. 
Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 


5 


U 


134,00 bis 140,00, Hafer 126,00 bis 129,00 
Mark. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 31. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,50, Weizen 173,50 
Mark. 

Riga. Roggen 146,25, Weizen 172,75 


rg, 31. Januar. Rohzucker. 
1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


um hier Rettung zu ſuchen. Nach drei Tagen eren ate cs : 
verzweifelten Bemühens erkannten jie jedoch, 5 eee E ſo] fob Hamburg.) Per Januar 9,20 G., 

der ee, De ee he cle en daß er lich zu Bett legen mußte. 0 B., ber Februar 9,25 G, 9,30 
ſie, um nicht die Schande zu erleben, von Haus 1 x März 9,30 G., 9,35 B., per 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Haag, 1. Februar. 


ben und war bei dem genannten Bank⸗ 
hauſe ſeit mehr als 20 Jahren thätig. Die 
Motive zu der unſeligen That ſind aller Wahr- 
en nach mit den Unterſchlagungen 
in Verbindung zu bringen, deren ſich der aus 
5 ſtammende Angeſtellte der Firma 
Namens Fränkel in jüngſter Zeit ſchuldig ge⸗ 
macht hat. Bernheim, der ſeit langen Jahren 


London, 1. Februar. 


eine Vertrauensſtellung bei feinen Prinzipalen[ Mangels an Mannſchaften und beſonders an 
einnahm und noch vor Kurzem als Socius! berittenen Truppen lahm gelegt iſt. Dieſe 


U iche: 
1 omann um 10 Uhr. 
0 lc der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchbolz ya 10 h Uhr, 
| 8 
' diger Beckmann um 10 Uhr. 
er Arche der Kückenmühler Auſtalten: 
err Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
err Vikar Stempell um 2½ = 
. „(Kindergottegbienft.) 
Frledens⸗Klrche (Grabow): 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Max Müller [Stralſund]. 
Verlobt: Fräulein Clara Altdorfer mit dem 
Adminiſtrator Herrn Hugo von Preſſentin [Lauterbach⸗ 
Silenz b. Gingſt a. R.]. 

Geſtorben: Däniſcher Generalconſul a. D. Zullus 
Rudolph, 68 J. [Stettinl. Frau Marie Klinkenberg 
geb. Radke, 56 J. [Stettin]. Wittwe Sophie Klockſten 
geb. Warner, 71 J. [Greifswald]. Frau Friederike 


Wagner geb. Lemcke, 72 J. [Greifswald]. 
Herr Paſtor Maus um 10½ 1 


as der arc eie mb aon) | Freundliche Einladung 


Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr. 
Wüen e 7 Ih 1 — alten Betſaale Bibel⸗ zum ee a für 
unde: Herr Paſtor . x ntſchiedenes enthum 
Herr Predi e am Sonntag, u 8. Februar, Radın. 3'/, Uhr, 
een enen Beichte nd in der Aula des Marienſtſſts⸗Gymmaſiums, Kl. Domſtr. 
Rh: N Feſtredner: Herr Paſtor Cörper, Hamburg. 


Herr Paſtor Deicke um 5 5 
Hotelgrundſtück 


r. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
wegen Krankheit des Beſitzers billig zu verkaufen. 


Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 1 
br. reis 140000 Mark. Anzahlung 25 000 Mark. 
Garantirter jährlicher Ueberſchuß ca. 20 000° De 


Herr Prediger Schweder um 5 
„Winkel, Viet a. d. Ofib 


2 ommerenddorf; 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 

1 heil Ff. Messina-Apfelsinen . & Dutzend 70 &, 

kleinere do . 25 Stück 100 , 


Engl. Porter, Barclay, Perking & Co., London, 
12 Flaschen % 3,00, 


une: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl: Herr Prediger Sandt. 


— — 


Sonntag, den 3. Februar, Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aula des Murienſtifts⸗ . n = 2 2 so: 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ E 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor PVrI 2 n * 2 
Redlin halten. f Julius Wa nberg, 


riſtliche Verſammlung. Politzeretrasse 90, Ecke der Kantstrasse. 
Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 


hause, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rot 1186 r ” 
Nachm. 2 Uhr inbesgoitebienft, 3½ Uhr En Concordia -Theater: 
wer Solteltelle der elellriſchen Stra ßeubahn mi 


Berfammlung, Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. Heute Sonnabend, den 2. Februar 1901, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr, 


Peters. 
Große Extra : Boritellung 


des neuen — Euſembles. 


Blaues — EB: 
Verſammlung ag Abend im Evangeliſchen 
Vereinshaus, Eing. Vereinshaus, wozu Jedermann 
herzlich eingeladen wird. 


Prediger Beckmann. 
Evangeliſches Vereinshaus. i 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr . Deicke: 


orgen 3 
Abends 6½ Uhr. bends 6½ Uhr. 
Grosse Familien - Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Fest- Ball. 
Vorläufige Anzeige. Donnerſtag, den 7. Februar: 
Neu! „An Maskenfeſt auf dem Eiſe.“ Neu! 


„Das rechtſchaffene Weſten in Jeſu 
Stern- &-Süle. 
Tafelbutter 00% Bus,, 20 nn 20 


2 Honig 5 % 0| Wanelewaky’s Varletö- Theater. 
je 10 Pfd. Spitzer, Tluſte 1/85, via Schlei. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


In der Umgebung 
Krügers wird verſichert, daß die Buren be⸗ 
ſchloſſen haben, auf die von engliſcher Seite 
angekündigte Aushungerung der Burenfrauen 
und Kinder mit der Zerſtörung von Johannes. 
burg und den dortigen Minen zu antworten. 
„Daily Mail“ 
weiß aus Kapſtadt zu melden, daß das Haupt⸗ 
kommando De Wets aus 1500 Buren mit 
zwei Geſchützen beſteht, und weiſt beſonders 
auf die Thatſache hin, daß Kitchener wegen 


B., per 

April 9,37 ½ G., 9,42 / B., per Mai 9,45 
G., 9,50 B., per Auguſt 9,67/ G., 9,7C 
B., per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 31. Januar. (Vörſen⸗Schluß 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [Off 
zielle Notirung der Bremer Petroleum-⸗Vörſe.] 
Loko 6,90 B. Schmalz ſtetig. Wilcox In 
Tubs 39 / Pf., Armour ſhield in Tubs 398, 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 401]; Pf. 
Speck feſt. 
:!:: ⁵ A > 

Vorausſichtliches Wetter 

für Sonnabend, den 2. Februar. 

Temperatur unverändert, geringer Wolken⸗ 
zug, ohne Niederſchläge. 


Stadt⸗Theater. 


Sonnabend: II. Serie (gelb), Ermäßigte Pre iſe 
Vereinskarten gültig 


Othello. 
So e a: Flottenmanôver. 


Abends 7: Die Walkure. 
Bellevue⸗ Theater. 


Sonnabend Nachm. 3½: Jum letzten Male: 


Klelne Prelſe. Frau Holle. 


Abends 7½:;: Zum 4. Male: 
dag dig Der 


Tugendring. 
Sang, nac; Die Landſtreichet. 


Abends 7½; Neu! Zum 1 Male: 


Bons ungiltig. Nackte Kunſt. 
Gade Pe Die Quitzows. 


dentralhallen- Theater 
Neues Programm! 


[Aurera-Truppe, afrobafiſche Sunfevabfahger. 


Edi Blum, Pumoriſt. The Robin'e, 
Jongleure. Lola Liehlich, Soubrette. Rudelifl, 
Kunſtpfeifer. Geschwister Jungmann, 
großartige Drahtſeil⸗Künſtler. Alberto, Hand: 
und Kopf ⸗ briſt. Hedwig Cattan, 
Concertſängerin. Troupe Frank Grigory, 
enſationelle ikarlſche Spiele. La Berat, Fantafſe⸗ 
und e, e wundervolle Li t und 


Anfang 8 Uh anlaß. 8 N Kaff 
ang r. nlaß ½8 Uhr. aſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Borftellungen, 


Centralhallen-Tunnel: | 
Humoriſtiſches Freikonzert. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Große Spezinlitäten-Vorftellung, 
Streng tes i y 


9 . 
Dur Preife der Pläge: m 
Eutree 25 Ir. Bet las 50 Pfa., Sperrſiz 78 Big, 


# 


der englischen: 
Armee in Südafrika umfaßt für geſtern 3 


Weizen 150,00 bis 156,00, Gerſte 


2 


St. Jacobi hier frei gewordene, unter unſexem Pa⸗ 


dieſes Jahres. zur Besetzung. 


r EEE TE FRE NR ey 3 9 r TEE FEN, 7 


Stettin, den 22. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Tod des Paſtors prim. Pauli an 


Zu gedeinucher Ernährung der 
Säuglinge Säuglinge . 4% , 


Coeflund' schen 
Siebeck | 


(nach Prof. 2 un ern hlets verfahren chemisch rein dargestellt) 


tronat ſtehende Pfarrſtelle kommt am 1. Oktob ber 


Frühjahrs- Reisen 
Italien, 


Das mit der Stelle verbundene Eintonm en bes 


ſteht ans: 
ne 
b. Amtswohnung, 


„Orient, 


26. Februar, 33 Tage, 1750 Mk. 10. Februar, 44 n 1450 Mk. 
BIN eh Kann 2 22 — ’ 8 * 1 5 1 Sadie in [ Originalkartons von I ü und ½ f mit firma 

Fr . r2 q 

Türkei, ®. April 43 3 1300 5 bie Ed. Coefl ınd & Co., Stuttgart. 
21. März, 34 Tage, 1250 Mk * Mai = RE Üben ar u 2 
. { ge, 12 g 1 a 5 
a SE En. eee 
2. Mai 20 „ „ itallen. 4 8 ö 
\ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1901/2 
benöthigten Straßenbaumaterialien (Reihenſteine und 
Bürgerſteigmaterial) ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung in 2 Looſen vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 18. Februar 1901, Vorm. 12 Uhr, 
um Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erichlenenen Bleter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebeudaelbit einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu bezlehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau- D Deputation. 


Stettin, den 28 Januar 1901. 


» 
Befeuntmachung, 
Unſer hierjeibit Heumarktſtraße 12 belegenes Haus⸗ 
grundstück iſt vom 1. April dieſes Jahres ab im Weg 
Angebote werden in 


* 
Spanien, 
1. März, 45 Tage, 17 Mk. 
18. April, 46 „ „ 


Sonderfahrt, Westlichen Mittelmeer, 


mit dem von uns gecharterten 


praehtvellen Sehnelldampfer „B ® h e m 1 a” 
vom Oesterr. Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt. 300 Pierdekräfte. Helle, luftige Aussenkabinen, untere Betten, 
prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Ratchsalou, Badezimmer, Dunkelkammer u. s. w. 


6. April, 37 Tage, 1100 bis 2100 Mark,“ . 


Triest, Brindia!, Catania, Valetta (Malta), Tunis, Philippe ville Ra nach Con- 

stantine und Biskra), Algier (Ausflug nach Bi'dan), Gibraltar, Tanger, Funchal 

(Madeira), Lissabon (Ausflüge nach Cintra, Schloss Pena und Quinta de Monserrate), 
Cadiz (Ausflug nach Sevilla, e E Barcelona, Ajaocio, Neapel. 


Russland, ee: England. Schottland. 


a Touren im April u. Mal. 


Tunis u. Algier, 


41%, März, 41 Tage, 1650 Mark, 


Neu eröffnet! 


ls Porzellan- ul 
Lummswaaren- Handlung, 


Carl Oberländer & Lon, ö 


r Kleine Domstrasse 5. 
NL N 1 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Weltausstellung Paris 1900 

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 , 
(Dampfmaschigen, Lokomobilen, Kassel) 0 

daher ausser Wettbewerb. 


Lokomobilen 
von A—300 Pferdekräften 


Sees? 


— 
— — 


der Verſteigerung zu vermiethen. 
Termin am 

Dienſtag, den 5. Februar, Mittags 12 Uhr, 
auf dem h eſigen Rathtauſe 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 25, entgegengenommen. Die Bietungsbedingungen 
— ſchon vorher im Büreau des Magiſtrats (Rath⸗ 

us 2 Treppen, Zimmer Nr. 360) einzuſehen, können 
auch gegen Erſtattung der Kopfalien von dorther ab⸗ 
ſchriftlih bezogen werden. 


Inſpektor und Proviſoren des Jage⸗ 
1 


Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
und Zugänge, Trinkgelder zu "Wasser und zu lande. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten % Fahrscheinhefte 


auf allen Linien 


fach Aegypten, Palästina, Italien 


sowie nach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


2 EB ie Ren Inu tus Iog ur ze 


(*) 
Hebrauchsmuster, 
Warenzeichen, 
—— 


n en 


Eis In Berlin: nur Friedrichstrasse 22. 


Prosperte kostenfrei! 


Carl Stangen Reise Bure iu 


Er 848. Berlin V., Friedrichstrasse 7248068. 


(früher Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältestes 1 . ıes Reisebureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenba an- und Dampf sohiff- Gesellschaften. 
Faurkarten- und Faurschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


ser Wir bitten unsere Seit 33 Jahren bestehende Firma 
nicht mit Ne. entstandenen ähnlichen: Firmen zu verwechseln. 


H.:W.PATAKY 


BerlinN.W. Lüisenstr 25 
Fegründet 1882. 


Lotterie-Anzeige. 
Kauflooſe 2. Klaſſe 204. Lotterie, 
Ziehung 9.12. Februar, in Ganzen⸗, Halben ⸗ 
und Viertel⸗Abſchuitten ſind vorräthig. 

Seiler, 


Königlicher Lotterie⸗ Fin 
Frauenſtraſſe 22, 9. 


H T. van Laun & Co. 


Ueber 10000 Stück verkauft. 
Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 


Gleicher 


aris 1500: Grand Er x — 


= MAGDEBURG- 


Weltausstellung 


Br. Brehmer’s Ieilanstale 


Schiffs- n. Fraht-Unternehmer, 


I. St. Helens-Platz, 

2 London E. C., 

haben Räume und Fracht⸗Notirungen für 

alle Arten von Gütern in großen Quanti⸗ 

täten nach oder von jedem Hafen der Welt. 
Die Firma hat während des letzten 

Jahres große Abſchlüſſe mit der engliſchen 


Tür Lungenkranke 
In Görbersdorf in den esjen. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpelkschen Klinik in Erlangen. 
3 kostenfrei dureh 


E 


nie Verwaltun. | 


WOL 


Brennmaterial erspa 


LOCOMOBI LEN 


tür Industrie und 
„ 


BUOKAU- 


f . ee OO ei 
N ©. Aceidenzien aus den freiwilligen Spenden für 
f Konfirmationen, Leichenreden und für dleſenigen 
x geiſtlichen Handlungen, welche im Hauſe der 

Gemeindemitglieder vorgenommen werden, 
d. Zinſen verſchiedener Fonds in Höhe von 
etwa. 50 J 
Jewerbungen find bis 20. Februar dieſes Jah 

res an uns einzureichen. 
Der Magiſtrat. 
er Stettin, den 30. Jannar 1901. 


Regierung über Transporte von Lebens⸗ 
mitteln, mit der ruſſiſchen Regierung über 
Transporte von Truppen und Ladungen 
deutſchen Truppen in China 


Als Speeialmittel gegen 


Schnup’en, Calarrh. Husten u. Tuberculose 
werden unſere patentirten Sauers tofl-br üparale c. v. 1072300 


mit promptem Erfolg angewendet. 
Man verlange unſere Gratis⸗Proſpekte und Prelsliſten. 


Broſchüre 30 , franco. 
„Vitafer“, m. b. I., Sauerstoff-Heilanstalt, 
Berlin W., Potsdamerstr. 31 a. 


ür die 
gemacht. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Donneritag, den 7. Februar, Abends 7½ Uhr, 
in der neuen Turnhalle (Grünſtr.): 


„Gustav Adolf“, 
Gr. Oratorium für Soli, Chor und Orcheſter 
von Max Bruch. 
Soliſten: Frl. Anna Stephan, 
Herr Kammerſänger Büttner 
Herr Sy burg. 
Dirigent: Herr Prof. Dr, Lorenz. 


Al, nit mm 
Ab in der Simon 


Se 


und 


11 


otorenfabrik 

Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde bei Berlin, 
Spiritus-Motore 
und Lokomobilen. 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land- 
wirtschaft und Industrie, 


— Johlenſilze-Einziehſachen. 


Spezialität: 


Nummerirte Karten zu 8 und 2 
zu 1,50 Mark, Loge 1 
aaſtiallenbanding 


Leitſpindel⸗Drehbänke. 


" Anudels- Schule” d a Wundervoll ſchöne * Walk ⸗Sehnhe und Stiefel, 
200 1000 mm » 
Handels-Schule BE Schifferſchuhe, 
513 20042000 „ „ 5 600. 112 empfehlen 

zu Jauer. 520022500 850.— 83 

Dieſelbe bietet Eu Kaufl. Gelegenheit, ſich in =]? 200 x.3000 un 2 = 900.— 8 8 Ju l. Fein Söhne, 
a metige theoret. Bild. — 8 3 excl. Verpackung; ab Fabrik, * Filz- und und Schuhwaareufahrik, Hartha Kerze 
Proſp. d. Dir. &. Müfier. Ber Mit allem Comfort. iin — 


Ichulauf. 12. Apa il. Wen u. billig Stellung finden will, verl. pr. 


Sent WW SRENERENREN Sofortige Lieferung Boitkarte die Deutſche Bnfanzenpoit in Ehfingen. 
1 Jahr Garantie. 
Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
Aufr) sub 8, 22 au Möckel & Grosser, 


Beſſere und einfachere 


Zum Backen 


D. R. G M Bestreuzucker Ann.-Bur., Leipzig. 2 
eh Bostrouen des 8 — — D 
„und Kochen lil Ln. la Fi r. 6 amen kleider 
mit — E 2 2 inKa n, ark nille 8 & werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
* 2 Theo, Milch, Kaffee, 3 und geſchmackvofl angefertigt in dem 


—— rum Haus- 

u 

Päckohen vanillirt, wodurch 
4 = 4 1 deren Wohlgeschmack 

Koch- und Backrecept®,; — ond gehoben 


von 
Lias Morgenstern, 
gratis. 


Haarmann’s 3 ist absolut —— en 
schädlichen und nerrönaufregenden Bestandtheilen. die in = — 
3 enthalten sein können, dabel wohlschmeckender 

und unendlich viel billiger als Vanille-Schoten. . 


Generalvertreter: Max Elb in Dresden. 


Zu haben in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, Max Moecke's We., 
Johs. Held, Drogerie, A. Monin, 
Emil Henschel, 


Theodor Pte, 
Hugo Görtatowakl, . Erich Richter, 


Alle diese 
ocht = unter Garantie 
des  Originalproductes 
der Erfinder des Vanillin, 
wenn mit Namen 


Harman & * 


Atelier für feine Damenſchueiderei 
Eliſabethſtr. 49, 8 Te. rechts. 


Boutel a 15 Kugeln 
0 Pfg. 


As ent gesucht 


an jed. As d. Verk. um. renom Cigarr. a. Gaſtu, 
San, 4 x. Vergüt. ev. M. 250 pr. Mon. 
tt. t. mehr. — 


A A nsichtskarten!!! 


künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektüre!!! 
Letzte Jahrgänge 


von: Leipziger IIlastr. Ztg. à 3 Mk., 


Jürgensen %& K Oo., H Hamburg. 


Eine ſehr leiſtungsfähige Holzwolle⸗ und 
Gipsdielen fabrik Zucht für Stettin und Um⸗ 


Land Meer, 
eg gegend einen tüchtißen 


. Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig In 
2 den Sorten naturel und weinfarbig 1 ., 
a Vestragon 1 — 25 Pf., aux une i 


Gartenlanbe, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute II. Lümmerhirt, Richard Szyminski, 

Stunde, Nustrirte Welt, Fliegende Blätter A 2 Mk, Franz Lanhs, Max Schütze Nachf. F. Hager, 2 1 echt zu haben bei: ve reiter. 

ee 5 Berliner a Zei- Hans Meyer, Paul Stuhlmacher. ? - - Bifred Bürgener. Nur beſtempfohlene Bewerber, welche mög⸗ 
N 5 Meerane Kunst! Dr F/ / Von — 2 — — lichſt über eigene Lagerräume verfügen, belieben | 
* S Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 & 4 Mk., F Emil Ben: 8 ihre Offerten unter n. 1. 1200 an die 


E Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! 3 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn en dem 
Fabrikſtenpel: 


‚Franz Laabs, 
Max Moecke's Wwe. 

Theodor Fee. 

Tudwie Fene mann. 


Erich Richzer. 
Nacht. (F. Hager). 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, abzugeben. 


Piel Geld 


kann man verdienen durch hochlohnende Fabri- 
kution tägl. Massenartikel. Nachweis vieler son- 
stiger Erwerbsquclien. _ Zahlreiche Anerkennungen. 
Praspecie ‚gratis, | 


Hleinr. Heinen, Broich (Rube 


Ente Stunde 1898 & 3 Mk. 


(*) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


ax Schüttz 
Bernhard Sohulz. 
Otto. Zantz. 

Emil Wieluner. 
Kans Meyer. 


Schaufenſter. 


Kein Schwitzen u. Gefrieren der Schau⸗ 
Geg. Ef. 


fenſterſcheiben mehr. Geſetzl. geſchützt. 
von 1. 23 erf. fr. Anleitung ev. Nachmahme. 
Siegen i 8 “4. Lehn. 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig, 
Man verſuche Nr. 21, 31, 


33, 112. u. a. Zu Beatebei durch die eee 


